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KI in Szenarien - Texte für den Unterricht vorbereiten 

Intro: 

In diesem Video zeigen wir Ihnen, wie Sie Künstliche Intelligenz nutzen können, um Texte und 
Aufgaben für Ihren sprachfördernden Unterricht vorzubereiten – strukturiert nach den sieben Phasen 
eines Lernszenarios nach dem Prinzip der vollständigen Handlung der Szenariendidaktik. Detaillierte 
Erklärungen zu den einzelnen Phasen und zu weiteren KI-Einsatzmöglichkeiten finden Sie in unserer 
begleitenden Videoreihe - schauen Sie dort gerne rein! 

Ob Pflege, Gastronomie oder Einzelhandel: In der beruflichen Bildung ist Sprache oft der Schlüssel zum 
Lernerfolg.  

KI-Tools können Sie bei der Vorbereitung Ihres berufsqualifizierenden Sprachunterrichts unterstützen 
– sei es durch die Vereinfachung von Fachtexten, das Formulieren realistischer Handlungssituationen 
oder die Erstellung von Aufgaben und Redemittellisten. So sparen Sie Zeit und fördern die sprachliche 
Handlungskompetenz Ihrer Lerngruppe systematisch. 

Wichtig für gute Ergebnisse sind die Prompts, also die Anweisungen, die Sie der KI geben. Folgende 
Aspekte sollten in einem Prompt enthalten sein: das gewünschte Produkt, die Lernsituation und 
Zielgruppe, das Berufsfeld und das Sprachniveau Ihrer Lernenden und optional die Phase des 
Szenarios, für das Sie das Material erstellen möchten. Beispiele hierfür geben wir Ihnen jetzt.  

Phase 1 – Orientieren: Sprachhandlungen identifizieren 

In dieser Phase gilt es, Themen und beruflich relevante Sprachhandlungen zu identifizieren. Dabei 
können Ihnen KI-Tools als Inspiration oder Formulierungshilfe dienen. Fragen Sie die KI Ihrer Wahl, 
beispielsweise ChatGPT oder Claude.ai, nach realistischen Situationen aus dem Berufsalltag, in denen 
sprachliches Handeln gefragt ist – etwa Beratungs- oder Verkaufsgespräche, Kundenreklamationen 
oder Teamkommunikation. 

Ein sinnvoller Prompt wäre zum Beispiel:  

 

 

 

So erhalten Sie eine realitätsnahe Handlungssituation als Startpunkt für Ihr gesamtes Szenario. Sie 
überprüfen dabei stets, ob die Situation so bereits authentisch genug ist oder von Ihnen noch 
angepasst werden muss. 

Phase 2 – Informieren: Fachinhalte sprachlich verständlich aufbereiten 

Jetzt geht es darum, Informationen und Fachinhalte zugänglich zu machen. Für Umformulierungen und 
einfache Aufgabenformate können Sie ChatGPT oder Claude.ai nutzen. Das Tool DeepL Write 
verbessert Stil und Satzbau – ideal auch für niedrigere Niveaus. Mit SMMRY können Sie lange Texte 
schnell kürzen, zum Beispiel bei kompakten Recherchen. Zur visuellen Gestaltung eignet sich z. B. 
Canva AI. 

Beispiel-Prompt:  
„Nenne ein berufliches Szenario aus der Pflege, in dem Auszubildende mit Sprachförderbedarf (Niveau 
B1) auf sprachliche Herausforderungen treffen – zum Beispiel bei der Patientenaufnahme.“  
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Geeignete Prompts wären: 

 

 

 

Sie erhalten ein Informationsblatt oder einen Arbeitsauftrag, der sprachlich auf Ihre Zielgruppe 
abgestimmt ist. Denken Sie daran, die Materialien zu prüfen und mit handlungsorientierten 
Textmethoden, wie der 5-Schritte-Lesemethode o. ä. zu verbinden.  

Phase 3 – Planen und analysieren: Produkte sprachliche vorbereitet planen 

In der Planungsphase kann die KI bei der Erstellung von Checklisten, Satzanfängen oder Gliederungen 
gemäß dem zu erarbeitenden Produkt unterstützen – etwa für ein Poster, eine Präsentation oder einen 
Ablaufplan. 

Mögliche Prompts wären: 

 

 

 

 

Auf diese Weise können Sie oder Ihre Lernenden Arbeitsmaterialien erstellen, die beim Strukturieren 
und Planen sprachlich unterstützen. 

Phase 4 – Durchführen: Sprachhandlungen für die Durchführung vorbereiten 

In dieser Phase geht es darum, Sprachhandlungen für die Durchführung vorzubereiten. Die KI hilft 
Ihnen dabei, passende Redemittel zu finden – zum Beispiel für Arbeitsanweisungen, Nachfragen oder 
Teamabsprachen. Diese dienen den Lernenden als Gerüst für den Austausch untereinander. 

Folgende Prompts können Sie nutzen: 

 

 

 

Nutzen Sie die KI zudem zur Erstellung von Dialogkarten oder simulieren Sie mündliche Situationen, 
sodass Ihre Lernenden interaktive Sprachhandlungen wie Bitten, Zustimmen oder Fragen stellen üben 
können. 

Beispiel-Prompts:  

• „Formuliere diesen Fachtext zur Lebensmittellagerung auf Niveau B1 um.“  
• „Erstelle drei Leseverständnisfragen zu diesem Text.“ 

 

Beispiel-Prompts:  

• „Erstelle eine sprachlich gestützte Checkliste zur Planung eines Posters zum Thema 
Mülltrennung.“  

• „Formuliere fünf Satzanfänge zur Beschreibung eines Arbeitsprozesses in der 
Gebäudereinigung für das Sprachniveau A2-B1.“ 

 

Beispiel-Prompts:  

• „Formuliere Redemittel für eine Anleitung zur Zubereitung eines Frühstücksbuffets (A2–B1).“  
• „Gib typische Rückfragen bei der Warenannahme im Einzelhandel.“ 
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Phase 5 – Präsentieren: Ergebnisse sprachlich darstellen 

In dieser Phase präsentieren die Lernenden ihre Arbeitsergebnisse, im Schulungsraum, auf eigenen 
Lernplattformen oder mit Videos sogar öffentlich. KI-Tools unterstützen Sie oder Ihre Lernenden hier 
bei der Vorbereitung sprachlich korrekter, strukturierter Präsentationen z. B. durch Vorschläge für 
Redemittel und Satzmuster, Präsentationsgliederungen oder Visualisierungsideen für Folien oder 
Plakate. 

Ein möglicher Prompt wäre: 

 

 

 

Der konkrete Einsatz bzw. die Anpassung der Redemittel – wie in Phase 4 – muss immer noch durch 
die Lernenden und ihre Transferleistung erfolgen. 

Phase 6 – Bewerten: sprachlich differenziertes Feedback ermöglichen 

Diese Phase zielt darauf ab, ein sprachlich differenziertes Feedback zu ermöglichen. Für die Bewertung 
kann die KI Vorschläge für sprachsensible Bewertungsraster oder Formulierungen liefern, die den 
Lernenden als Stütze dienen. 

Mögliche Prompts wären: 

 

 

  

Sie bekommen so einen transparenten Bewertungsrahmen, kombiniert mit sprachlicher Rückmeldung. 
Ihre Lernenden üben so, vorerst angeleitet, ihre Bewertung sprachlich korrekt und höflich zu 
formulieren, um später selbständig und frei bewerten zu können. 

Phase 7 – Reflektieren: sprachlich angeleitete Reflexion ermöglichen 

Für die letzte Phase bietet Ihnen KI Unterstützung bei der Formulierung von Reflexionsfragen oder 
Satzanfängen – zum Beispiel für Lerntagebücher oder Feedbackrunden. 

 

 

Auf diese Weise kann ein Reflexionsbogen generiert werden, der Ihren Lernenden hilft, ihr sprachliches 
Handeln bewusst zu bewerten. Zudem können sprachliche Mittel zur Selbsteinschätzung trainiert 
werden mit einem Prompt wie:  

 

Beispiel-Prompt:  
„Generiere für die Lagerlogistik eine Gliederung für eine Präsentation zum Thema Arbeitssicherheit 
für Lernende mit Sprachniveau A2. Formuliere passende Satzanfänge, die die Lernenden beim 
Präsentieren nutzen können.“  

Beispiel-Prompts:  

• „Erstelle ein Bewertungsschema für eine mündliche Präsentation mit Fokus auf Sprache.“  
• „Gib höfliche Satzanfänge für Peer-Feedback auf B1-Niveau.“ 

 

Beispiel-Prompt:  
„Erstelle drei Impulsfragen zur Auswertung einer Gruppenarbeit.“ 
 

Beispiel-Prompt:  
„Formuliere fünf Satzanfänge zur Reflexion über die eigene Kommunikation.“ 
 



KI in Szenarien – Video 1 
 

4 
 

 

Fazit 

Mit KI-gestützter Textbearbeitung und -erstellung kann Sprachförderung in der beruflichen Bildung mit 
didaktischer Basis effizienter, differenzierter und praxisnäher gestaltet werden – ganz im Sinne 
handlungsorientierten Lernens. 

Vielen Dank fürs Zuschauen – bei Fragen oder Anmerkungen kommen Sie jederzeit auf uns zu! 



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Dieses Lehrmaterial wird von der Europäischen Union und aus 
Mitteln des Landes Hessen gefördert. 
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